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AiizcigerL Uiltcr-altimB-Blntt silr das gaiizc Cnzthal und dessen Umgegend.
Kmkslilatt für den Hveramtsöczirk Itenenkürg.

30. Jahrgang.

145  Neuenbürg , Samstag den 3. Dezember 1881.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis hatbjährl. im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts 2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrnckungsprcis die Zeile

oder deren Raum 6 Pf — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
Neuenbür  g.

KeMm-kraths-Wllhl.
Die Periode, für welche die Herren

Trillhaas , CH. Hagmayer , G. Lust-
naucr  und I . Me eh  in den Gemeinde¬
rath gewählt wurden, geht mit dem lau¬
fenden Jahre zu Ende, es sind daher 4
Mitglieder für 6 Jahre in den Gemeindc-
rath zu wählen. Die Austretenden kön¬
nen wieder gewählt werden.

Die Wahl findet nach den Bestim¬
mungen des Gesetzes vom 6. Juli 1849
mit geheimer Abstimmung am

Montag  den 12. Dezemberd. I.
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

im Amtszimmer des Stadtschultheißen statt.
Die Liste über die wahlberechtigten

Personen ist vom 2./9. Dezemberl. I . je
einschließlich im obcrn Rathhaussaale zur
Einsicht aufgelegt.

Einsprachen gegen diese Liste, sei eS
wegen Üebcrgehens eines Wahlberechtigten
oder wegenAufnahme cinesNichtberechtigtcn,
sind bis 9. Dezbr. Abends6 Uhr bei dem
Gcmeinderath anzubringen. Die Ver¬
säumnis; dieser Frist zieht für den in die
Wählerliste nicht Aufgenommenen den
Verlust des Stimmrechts für diese Wahl¬
handlung nach sich, es wäre denn, daß
der Wahlberechtigte aus offenbarem Ver¬
sehen übergangen würde.

Die Wahlberechtigten werden aufge-
sordert, während der oben bestimmten Zeit
persönlich einen Stimmzettel, welcher4
Namen wählbarer Personen enthält, in
die Wahlurne einzulegen.

Der Schluß der Wahl kann am 12.
Dezbr. nur dann ausgesprochen werden,
wenn mehr als die Hälfte der Wahlbe¬
rechtigten abgestimmt haben wird.

Zur Ausübung des Wahlrechts ist ein
Alter von 23 Jahren erforderlich, außer¬
dem
a) bei den Bürgern und Beisitzern, daß

sie irgend eine Gemeindesteuer an die
Btadtkasse bezahlen;

bi bei sonstigen hier wohnhaften württ.
Staatsbürgern, daß sie in den 3 der
Wahl voraugegangeuen Rechnungs¬
jahren, also 1878-81, ununterbrochen
nicht nur Wohnsteuer, sondern auch
Gemeindesteuer aus Gütern oder Ge¬
bäuden oder Gewerben, oder aus ihrem
Amts- und Berufs-Einkommen bezahlt
haben;

e) bei Bürgern anderer deutschen Staa¬
ten, daß sie die Aufnahme in die
Wählerliste beantragt und den Beweis
beigebracht haben, daß in ihrem Hei-
mathstaat den dort wohnenden Würt-
tembergcrn das Wahlrecht bei Ge-
meindewahlcn zustcht.

Den 2. Dezbr. 1881.
Stadtschultheiß
Weßi nger.

W a l d r e n n a ch.
Holz-Verkauf.

Am Montag  den 5. Dezemberd. I.
Mittags 1 Uhr werden auf hiesigem Rath-
Hans aus dem Gemeindcwald Stollenwald
Abth. 14 im Aufstrcich verkauft:

20 St . Langholz IV. Al. mit 5,17 Fm.,
144 „ Banstangen mit 20,46 Fm.
110 „ Gerüststangen mit 10,9 Fm
80 „ FeldstangenI. Kl-,
20 ' II-
45 „ m.
25
35

" „ iv . ,.
VI

130
,, ' i . „

VIII.
4 Rm. buchene Prügel,
9 Nm. tanncne Prügel.

Waldrennach, den 28. Nov. 1881,
Schultheißeuamt.

Stickel.
A rnba  ch.

Erchen-Verkauf.
Am Donnerstag den8. d. M. kommen

ails dem Gcmcindewald Hessel
66 Stück eichen Holz von 2—15 in

Länge und bis zu 91 ein Stärke mit
94 Fm.

an Ort und Stelle zum Verkauf. Zusam¬
menkunft Vormittags 11 Uhr bei dem
Rathhanse hier.

Arnbach den 1. Dezember 1881.
Schultheißenamt.

m,

PriMtmichrichMl.
N e n e n b ü r g.

llitzlikder des WMttms
(Männer und Wittwenf

werden zu einer Versammlung im
oberen Rathhaussaale am

Sonntag den  4 . Dezember
Nachmittags2 Uhr

eingeladen.
Den 30. November 1881.

Stadtschultheiß Weßinger.

Bieselsberg.

60« vis 800 Mark
liegen zum Ausleihen gegen gesetzt. Sicher¬
heit parat bei der

Gemcindepflege.
Dobel.

600—700 Mark
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat bei
_ K. Pfeiffe r.

2110 MM
Pflegschaftsgeld leiht aus

Fr. Funk.
Engelsbrand.

Engclsbrand.
Bei der Gemeindepflege werden

1200 Warst
sogleich,

700 Mark
bis 1. Januar 1882 gegen gesetzliche
Sicherheit ausgeliehen.

Gemeindepflege.
G r ä f e n h a u s e n.

IM Mark
Pflegschaftsgeld leiht gegen übliche Sicher¬
heit aus

bhrn . Glounrr,
_K . T . —

Engelsbrand.
300 Mark

werden bei der Stiftungspflege ausgeliehen.
Stiftungspfleger

Wcinmann.

werden gegen gesetzliche Sicherheit, min¬
destens zur'Hälfte in Gütern, voraussicht¬
lich auf längere Zeit ausgeliehcn.

Jnformativscheine abzugeben bei der
Redaktion deS Enzihüler. ^

Ziimurr,
sogleich beziehbar, zu vermiethcu.

Wo sagt die Expeditiond. Bl.
N e u e n b ü r g.

Giss Aogis
vermicthet ^ LäW8.
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Von heute an bis Weihnachten findet bei Unterzeichnetemein

rosser
in Kleiderstoffen etc.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen statt. Zugleich empfiehlt derselbe sein
großes Lager in reingeputzten

Lottkoäem uuä korüZeii Lotten
unter Zusicherung möglichst billiger Preise.

. L̂ SSŜI'. Haupistraßk M4.

B
Äs

»̂r
Ä

kolärsnuLok.

M-
Kl

Mi!
W!

Ml Dienstag den6. Dezember
erlauben wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte in unser

K38tdaii8 2IIM Üeli8v»
höflich einzuladen.

Friedrich Kiirkle, Ochsenwirth.
^Ilirie ^ düR > Adlcrw. Tochter v. Loffenau.

Ni!

H V tt S n l» ü I K.
Zu Weihnachts-Geschenken paffend

empfiehlt zu sehr  herabgesetzten Preisen eine Partie Waaren , wie

Kleiderstoffe, Halbtuch, Schilde etc.
/KKZöOi ' L 8Z » sssssseS

am Markt

Weuenbürg . ^

Hochzeit-Einladung.
Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zitr Feier unserer ,

Hochzeit am ^
Sonntax steil 4 vereolker ^

in das Gasthaus zum Adler  hier ^
freundlich ein und bitten, diese Einladung statt persönlicher gelten lassen ^
zu wollen. M

Lrvst lrüttillZsr . ^

^ KmiL Ullrio ^

Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,
Weben und Wleicöen:

FLtZchs , .d « rsf und Mbwerg.
Der Spinnlohu betragt sin - den Schneller ä 10 Gebinde mit 1000

Umgängen — 1228 uieler Mcrdentänge 12 Wfennig.
Die Mahnfracht , sowohl des Hlohstoff 's als auch der Garne

unv Htrcher übernimmt die Kabrik . —
Die Agenten:

Ui-ldor , >tuenbiir§. j kaul Aulvr , Lalmdaed.

kür Uib W . kuttilltoron,
4 .i ^ lifrt ' « uiib uuö

Teigwell- und Nudelschneidmaschinen,
Waschwindmaschinen, Fuchs- und Marder-
fallcn , feine Kaffeemühlen, jede Sorte
Bügeleisen billigst unter Garantie . Ebenso
auch Friedrichsthaler Waldsügen.

Gottlob Mohr
aus Calw.

Fensterbcschläge,
mittelstark, um damit aufzuräumen, gebe
ich 4 Flügel zu 1 cF. Der Obige.

„Kninkcuftmud."L7"/,?/«
räkichter's Verlausmistaltzu Leipzig erschienene
IZchriftchen gibt sowohl 6) ^senden be-
liv ährte Rath schlüge  zur Bekämpfung
zder ersten Krankheits-Symptome, als auch
«Kranken zuverlässige  Anleitungen zur
ierfolgreichen Behandlung ihrer Leiden. Da-
lmit durch dieses Büchelchen möglichst all«
^Kranken die ersehnte Heilung  finde »,
Iwira dasselbe von obiger Verlags - Anstalt
Igratis und franko versandt, es hat also der
IBesteller weiter keine Kosten, als 5 Pfg. für
Iseine Postkarte.

N e u e n b ü r g.
Mühl - und Baumsägen,
Schitter - n. Spanusägcn,
Sägenfciien,
amerik D 'iuggabeln

I . Qualität und äußerst billig
empfiehlt

ObrisÜLü Keninsle,
Schinlkü und Lllinürnmachcr.

sinI!-Verein keiieMirx.
Heute Abend

70 , Uhr

TWTurntag
im Lokal.

Nach Erledigung der Tagesordnung
(wobei insbesondere über Abhaltung eines
Kränzchens beschlossen wird) Vortrag:
Bames Reise durch Europa.

Der Vorstand.

Neuenbürg.

Wilrtär-Mrein.
Sonntag  Mittag 3 Uhr

Vers«  sn m t u n g
bei Kamerad Kberte.

Pünktliches und vollzähliges Erschei¬
nen nothw enig. Der Vorstand.

Neuenbürg.
Heute Samstag

Mehetsuppe,
wozu höflich einladet

LL -Ios ; zum „Grünen Baum ."

Eine schöne Wohnung
bis 1. Januar oder Lichtmeß beziehbar,
vermiethet derselbe.

L) « ri VKNVL
ia alle» 6rSs»ea uvä tzualitäteo, emptlolilt

Aak. Wceh.
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Die Kkachsspiilnerei krämiiit
Waris 1867

Zoläeve ^leäLllls.

Htottweik 1M1
dronesue Aedailts.

Vrümiirt
Wie« 1873

LSclists Luü/.eiciliinnZ
Ldronälplom.

KannstlOt 1858.
«ilberns AeclLiUs. in I I « II ' «

übernimmt anell llever wieder l?laeÜ8, Haut und ^ dwerg ruim 8pinnen und
Ijgsert den Lellncdier von >2t8 Bieter, unter Ilebernalinre beider druckten und
Liier Onllnsten, n 12 also billiger als jede andere Lpinnerei, in vor-cüg-
iiciiem Oarn, iunerllald 4 soeben , kälteres bei den Agenten:
Wert kuNwsI, kleveMrF. 6. Kurier, Lirkevkelä.
ZeMl.vui3 Kumms!, vüdei. V. kl-vsiliZ, keriesLld.
Grmrinbrr. 8okve >!rliärät , I.v§6llLL kr . Mi !r, krlllldrvk.
^Lvod ki8odsr, I-LllFeadrLaä. kr. KroädeeL, Lrötriaxsa.

I.uäivi§ Lrrlrir, ÜNe»kLU8Lll.
HL.

Meine

non gekleideten und ungekt 'eideten

rre
jowre in

Zxiolou L Lxißl'UÄLitzü^
jedem Amt

von billigst bis hochfein, habe eröffnet und lade zu srenndl. Besuch ganz ergebenst ein
VAv ' LKTS«

8pi6lVL3.r6ll1lL1lä1lH1g.
Nr 47 Wlstlichc Curlfricdrichestraßr Nr. 47.

tN Ott ist.

Deutschland.
Der zum Botschafter der französischen

Republik am Berliner Hofe designirte
>8aron Courcel ist der deutschen Sprache
vollständig mächtig. Derselbe studirte in
^Heidelberg Jura und erwarb dort den
Titel eines Doktors der Rechte.

In Reichstagskreisen gibt man der
Rittheilung daß Fcldmarschall Graf Moltke
:!s Chef des großen Gencralstabs jetzt
«inen Nachfolger im Grafen Waldcrsee
«halten soll, die Deutung, daß auf Wunsch
des greisen Feldmarschalls ihm ein Adlatus
beigegeben wird, welchen er selbst vorge-
schlagcn hat. Graf Moltke wird aber
nach wie vor an der Spitze des Generalstabes
mThätigkeit bleiben.

Die „Tribüne," sezcssiviiistischesOrgan,
macht zu den Erklärungen des Fürsten
stismarck über die Hamburger Zollanjchlnß-
irage die Bemerkung: auch jetzt wisse noch
hin Mensch, welchen Nutzen Deutschland
i«be, wenn Hamburg seine Freihafcnstel-
jmg aufgibt. „Die Freihafenstellung von
Hamburg und Bremen hat Deutschland
n» Jahrtausend lang ertragen, also muß
sie wohl nicht unerträglich sein." Wenn
man diese Beweisführung des Lasker'schen
Organs acccptiren will, so darf man auch
!osort behaupten, daß von einem solchen
Standpunkt aus die deutsche Einheit, die
vustizgesetze und was sonst an national
N'ammcnfassenden Gesetzen gegeben worden
T daß das alles ganz überflüssig war.
^ne solche Rollentauschung ist kaum jemals

dagcwcscn: die Regierungen, selbst die von
Hamburg, sind bereit zum Ausbau des
Reichs, der „Fortschritt" und die Fraktion
Lasker Verhalten sich ablehnend dagegen.
Ein lehrreicheres Beispiel von persönlicher
und von Fraktionspolitik läßt sich nicht
denken.

Münster , 28. Nov. JmJahre1873
war der Bahnwärter Harbaum aus Mesum
von dem Schwurgerichte zu einer zehn¬
jährigen Zuchthausstrafe verurtheilt worden,
weil er ein Kind durch Schwefelsäure ge-
tödtct haben sollte. Von dieser Strafe
hat Harbaum jetzt 7 Jahre abgebüßt. In
letzter Zeit war auf Grund neuer Ermitt¬
lungen die Meinung aufgetancht, der Ver-
urthcilte sei als Opfer eines falschen Ver¬
dachtes bestraft worden; die Aerzte sollten
Schwefelsäure mit Ameisensäure verwechselt
haben. s!l Infolge dessen wurde ein neues
Bcweisverfahren angeordnct und derBer-
urtheilte heute vom Schwurgerichte für
nichtschnldig erklärt und aus der Haft ent¬
lassen. So ist die Unschuld noch zu ihrem
Rechte gelaugt, aber 8 Jahre hat das
Opfer dieses „schweren Jrrthums " in dcr
Strafanstalt zugebracht und seine Frau
ist in der Zwischenzeit aus Gram ge¬
storben und er selbst vor der Zeit gealtert.

Köln,  28 . Nov. Am Samstag Abend
nach 8 Uhr wurde dcr Buchhalter dcr
Aktiengesellschaft Flora, Schmidt, ein all¬
gemein geachteter und beliebter Mann, auf
dem Weg von der Flora nach Köln, am
Kaisergarten erschoss-n. Mehrere in der
Nähe Wohnende, welche den Schuß und
einen entsetzlichen Schrei hörten, eilten

herbei und fanden Schmidt, welchen die
Kugel in den Rücken getroffen und durch¬
bohrt hatte, in den letzten Zügen; auf
dem Transport nach dem Spital starb er.
Gestern früh wurde in dem Glacis des
dem Orte der That nahe gelegenen Forts ein
Militärgewehr gefunden, in dessen Lauf
die Hülse einer abgeschossenen Patrone
steckte. Kurze Zeit, ehe der vcrhängniß-
volle Schuß siel, soll ein Soldat mit
einem Gewehr in der Nähe des Thatortes
gesehen worden sein. Entweder handelt
es sich um einen Akt der Rache, dem
Schmidt, vielleicht durch Verwechslung der
Person, zum Opfer gefallen ist, oder hat
jemand, wie auch behauptet wird, nach
Eulen oder Kaninchen gejagt und unglück¬
licherweise Weise Schmidt getroffen. Der
Getödtete hinterläßt eine Frau und sechs
Kinder.

Hamburg,  29 . Nov. Laut einge¬
troffener telegraphischer Mitthcilung der
Agenten dcr Hamburg- Amerikanischen
Packetfahrt-Aktien-Gesellschaft in Plymouth
ist der Postdampfer „Lessing," welcher am
16. d. M. von hier und am 19. d. M.
von Havre nach New-Iork abgegangen
war, heute Morgen auf dem Wege nach
Plymouth um 8 Uhr mit gebrochenem
Steuerruder die Signalstation Lizard im
englischen Canal passirt. Bon Plymouth
ist heute Morgen von den Agenten der
Hamburg-Amerikanischen Packctfahrtaktien-
Gescllschaft sofort ein Dampfer von Ply¬
mouth dem „Lessing" entgegcngeschickt
worden und steht die Ankunft des „Lcssing"
in Plymouth heute im Laufe des Tages
zu erwarten. Von Plymouth wird wind¬
stilles Wetter gemeldet. Nachschrift: „Les¬
sing" ist Mittags 1 Uhr in Plymouth
eingetroffen.

Karlsruhe,  29 . Nov. Die Nach¬
richten über das Befinden des Großher¬
zogs sind durchaus befriedigend.; man
rühmt auch das in Anbetracht der so schweren
Krankheit verhältnißmäßig gute Aussehen
des Fürsten.

Karlsruhe,  30 . Nov. Kaüm 200
Schritte vor den Thoren dcr Stadt , nahe
beim Bahnübergang, wurde am 28. Abends
ein Raubanfall verübt. Drei Vagabunden
nahmen einem Arbeiter Hut und Uhr ab.
Etwas großstädtisch!

In Baden -Baden  findet morgen
Sonntag ein badischer Handelstag statt,
welchem von Pforzheim als Vertreter der
Handelskammer Herr F. Zerrenner bei¬
wohnen wird.

Pforzheim.  Im „Kaufmännischen
Verein" hält Hr. Friede, v. Hcllwald aus
Stuttgart am Donnerstag den 8. Dezember,
Abends 8 Uhr einen Vortrag über „Eu¬
ropäische Cultur- und Machtfragcn in
Nvrdafrika." — Lokal im „Schwarzen
Adler."

Württkindrrg
Stuttgart,  30 . Nvvbr. Der unter

dem Höchsten Protekorat Jyrer Majestät
der Königin stehende Würrtcmbergische
Sanitätsverein vom rothen Kreuz hielt
heute Vormittag im Sitzungssaal dcr K.
Centrallcitung des Wohlthütigkeitsvercins
seine Generalversammlung ab.

Ulm,  29 . Nov. Unser verdienter
Musikdirektor Dieffcndacher, welcher mit
einer für sein hohes Alter bewunderns-
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werthen Rüstigkeit und Ausdauer vor , was ihnen auf die letzten magern Jahre,
-ir,77 ^k,rkrs/i,ir „ 1177?^ V07' 717 Î C77C77 ^ «' 1' (^ >771161 ^ 717'

kurzer Zeit das zum Jubiläum unserer
Münsterorgcl gegebene Cvncert vorbe¬
reitete und durchführte , ist wenige Tage
nach dem Cvncert erkrankt ; cs soll die
Krankheit indessen zu einem schweren
Krankenlager sich gestaltet haben.

Ulm / 29 . Nov . In Lauterthal er¬
eignete sich laut „U . T ." ein trauriger
Unglücksfall , der wiederholt zur äußersten
Vorsicht im Umgang mit Schicßwaffen
mahnt . Der Besitzer der Neumühle kaufte
sich vergangenen Samstag einen Revolver
und war Sonntag Vormittag damit be¬
schäftigt , den Scinigen die Waffe zn zeigen,
als seine Frau in das Zimmer trat . In diesem
Augenblick entlud sich die Waffe , und die
Kugel drang der Frau so unglücklich in
den Kopf , daß ihr Leben in großer Ge¬
fahr schwebt.

Reutlingen,  23 . Nov . In voriger
Woche erkrankten hier laut „Krs .-Ztg ."
gegen 8 Personen , welche in einer hiesigen
Wirthschaft Leberwürste gegessen hatten,
sehr bedenklich und einige liegen heute
noch darnieder : Die Sache kam zur An¬
zeige und ist eine Untersuchung darüber
eingeleitet , ob und in wie weit den Metzger,
von welchem die Würste waren , eine
Schuld trifft.

Reutlingen,  30 . Novbr . In der
heutigen Sitzung der bürgerlichen Kollegien
wurde beschlossen , dem früheren Präsi¬
denten der Centralstelle Dr . v . Steinbeis
seiner Verdienste wegen um Webschule,
Fortbildungsschule und Frauenarbeitsschule
das Ehrenbürgerrecht der hiesigen Stadt
zu verleihen.

Bietigheim,  26 . Nov . In dieser
Woche ist der Persvnendurchlaß , ein ca . 50
Meter langer Durchgang unter dem Bahn¬
körper än dem hiesigen Bahnhof , vollendet
und ' dem öffentlichen Verkehr übergeben
worden ; ein Uebergang über die Bahn
ist nun nicht mehr gestattet . Der Aufstieg
von dem Durchlaß auf den Bahnhofperron
befindet sich m der Nähe des Wartsaals
II Klaffe.

Hr . Oberförster Grüninger in Alte n-
steig,  welcher seine Jugendjahre daselbst
verlebte und seit 15 Jahren als Revier-
forstcr dort angestellt war , hielt am Sams¬
tag Abend seine Abschiedsfeier im Gast¬
haus zum Waldhorn unter zahlreicher
Theilnahme der Bürger , Beamten , Kollegen
und Freunde sammt Damen aus der Stadt
und Umgegend . Forslassistent Hr . Baron
von Tessin überreichte im Aufträge der
Freiherren v . Gültlingen einen werthvollen
Becher , während Freiherr Adolf v . Gnlr-
lingen , Ewtämmerer Sr . Mas . des Königs,
Tags zuvor gleichfalls ein prächtiges Ge¬
schenk für in den gutsherrlichen Waldungen
geleistete Dienste hatte übergeben lassen.
Grüninger stand im Bezirke allgemein in
hoher Achtung ; sein künftiger Wirkungs¬
kreis ist Mergentheim.

Neuenbürg,  1 . Dez . Nach den Wahr¬
nehmungen Sachkundiger und Berichten
öffentlicher Blätter hat sich im laufenden

in denen der „König der Wälder " zur
Mythe geworden und beinahe nur noch
Igel und Mäuse als jagdbares Gellster
seßhaft waren , sehr willkommen sein wird.
Dies verspricht dann dem Laien zuweilen
wieder eine jener originellen Illustrationen
urwüchsiger Jagdabcntener , wie sie auf
alten Gemälden zum Ergötzen der Mit-
und Nachwelt veranschaulicht sind . So
brachte die hier erwähnte , auf den Arn-
bach -Ottenhüuser Jagdgründen von unfern
Nimroden veranstaltete Jagd ein solch'
heiteres Bild . Nachdem dort einem Rudel
Reinecken , Lampen , Böcken und Ricken
blutdürstiger Weise das Lebenslicht anS-
geblasen war , handelte es sich um Samm¬
lung der glücklichen Jagdbeute und ihre
Ablieferung . Die Jägerei ist in allen
Situationen findig ; es trabte also ein
mullstger Trakehner mit elegantem Jagd¬
wagen (in der Kunstsprache Wurst genannt)
vorn Schauplatz durch die Stadt , forsch
vorauf 3 Nimrode , darunter ein Knaster¬
bart in salatgrüncr Tracht , im Fond des
Wagens die Siegesbeutc ; als triumphirende
Mcnite folgten Diana und Tiras . Wer
aber da glaubte , von dem saftigen Wild-
pret etwas überkommen zu können , der
hatte das Nachsehen ; die listigen Jäger
erachteten ihn nicht ebenbürtig , galopirten
zum Bahnhof um die werthvolle Ladung
kulinarischen Sportfreunden in Pforzheim
und Stuttgart zuzuwenden . — Damit
schließt die verwegene Jagd , welche dem
Stift des Malers , von der Gesellschaft
noch wahrheitsgetreu scizzirt , m' fidelcn
Stoff böte;  er dürfte keck darunter schrei¬
ben : „Kein Jägerlatein . "

Neuenbürg,  2 . Dez . Unsere krän¬
kelnden auf dem Aussterbe -Etat stehenden
Jahrmärkte scheinen , wohl in Folge des
günstigeren Herbstes , sich noch einmal
etwas beleben zu wollen . Der gestrige
hiesige und die am 29 . und 30 . Novbr.
stattachabten Pforzhcimer und Wildbader
Weihnachtsmärkte haben einen lebhafteren
Verkehr aufzuweisen : die fremden Verkäufer
zeigten sich in der Mehrzahl befriedigt.

Stuttgart,  1 . Dczbr . (Kartvffel-
und Krantmarkt .) Leonhardsplatz : 100
Säcke Kartoffeln ü 2 UL 60 bis 3
20 L pr . Ctr . Marktplatz : 1500 Stück
Filderkraut ü 10 bis 16 „16 pr . 100 St.

Eßlingen,  30 . Nov . Auf dem Vieh¬
markt fehlte das Fettvieh . Dagegen war
der Schweincmarrt , namentlich mit Laufern,
sehr stark befahren ; es waren ca . 160
Körbe mit etwa 260 Stück dein Verkauf
ausgesetzt , welche Liebhaber zu 16 — 32 „kl.
per Stück fanden . Milchschweine waren
42 Körbe ausgestellt ; sic fanden zu 14
vis 28 „jL, per Paar raschen Absatz.

Wikyrllell.

sam . Indem er nach dem Namen dieses
Schatzes frügt , nimmt er die Feder zur
Hand um den Namen selbst Nachtrages , zu
können . „Den Namen möchten Sie gerne
wissen ? Morgen wärs in der ganzen Stadt
rum . Ne , Ne , Alles braucht die Pest
nicht zu wissen . " Sprach 's und verduftete
eiligst , die Kiste dem erstaunten Beamten
in den Händen lassend . — Eine Frau er¬
scheint hierauf mit einem Packet , dessen
Inhalt einen wahrhaft grauenerregend »!
Duft verbreitet . Als der Postbeamte des
Packet mit der Bemerkung resüsirt , daß die
Post Käse u . dergl . übelriechende Dinge
nicht befördert , ist natürlich auch hier das
Lamento groß . Da jedoch ihre Versicher¬
ung , daß er sehr gut schmecke, die Sache
nicht ändert , geht sie grollend ab , dem
Beamten ziemlich grob zurufend : „Wahr¬
scheinlich sind Sic kein Liebhaber vvn
Käse , sonst würden Sie nicht so zimper¬
lich thun , des Bischen Geruchs wegen !"
— Solche Szenen wiederholen sich am
Schalter vierzehn Tage lang vor Weih¬
nachten jeden Tag Von früh acht Uhr bis
Abends acht Uhr und gehört eben die
Ruhe und Geduld unserer stcphanisirtm
Postbeamten dazu , nicht ans der Haut zu
fahren , oder nicht unmenschlich grob zu
werden . Vielleicht trügt es Einiges dazu
bei , die Absender vvn Packeten vorsichtiger
zu machen wenn wir die Verordnung hier
folgen lassen , in welcherWeise die Verpackung
vorzunehmen ist , für Sachen , welche die
Post befördern soll : Die Verpackung der
Pallete muß fest und dauerhaft sein.
Schwache Schachteln , Zigarrenkisten u . dgl.
sind im Allgemeinen zur Beförderung nicht
geeignet und dürfen ausnahmsweise „auf
Gefahr des Absenders " zur Beförderung
nur dann angenommen werden , wenn
daraus Störungen für den Postbetrieb
nicht zu besorgen sind . Die Päckereien
müssen mit einer dauerhaften , deutlichen
und vollständigen Aufschrift versehen sein,
so daß nöllstgcnfalls das Packet auch ohne
die Begleitadressc bestellt werden kann.
Die Packetaufschrift muß demnach alle
wesentlichen Angaben der Begleitadressc ent¬
halten . Bei Packeten z. B . nach Berlin
soll außerdem der Buchstabe des Pvstbe-
zirks (X . 0 . u . s. w .) sowohl aus derBe-
gleitadrcsse als auch auf dcm Pallete selbst
angegeben sein . Tie Packetaufschrift muß
auf den Packeten selbst niedergeschriebcn
oder an denselben so haltbar befestigt sein,
daß sie nicht während der Beförderung
durch Zufall abgerissen oder abgestreifl
werden kann . Die Postanstalten sollen
außerdem für die Sicherstellung der kleineren
Pallete besonders Sorge tragen und Vor¬
kehrungen treffen , daß die Pallete nicht
geworfen , gegen einander gestoßen oder
fallen gelassen , sondern von Hand zu Hand
gegeben und vorsichtig niedergelegt werden.
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Um Weihnüchts-^ ostschalter.
(Humoreske uon Rudolf Hahn .)

(Schluß . )
Kaum hatte die Alle den Schalter ver

lassen , als ein strammes Dienstmädchen
Jahre der Wildstand wieder etwas gehoben ! dein .Beamten ein Packet zuschiebt , das die
und eröffnet , wie wir aus dem letzten i etwas kurze Aufschrift enthält : „An meinen
Enzthäler ersehen , auch unserer edlen L >chatz in der Kaserne in . " — Ver-
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Waidmannschaft und ihren pafsionirten blufft sieht der Beamte sic an und macht
schützen wieder eine günstigere Perspektive ; sie auf die mangelhafte Adresse aufmerk-

Die bei uns sichtbare the ' lweise Mvnds-
finsterniß  am 5 . Dezbr . beginnt auf der
Erde überhaupt 4 Uhr 4 Abends und
endigt 7 Uhr 26 Min . Abends . Sicht¬
bar in Europa , Asien , Afrika und
Australien.

Golökurs Ser Stoiitsknfsi 'nvn we. ltuttii
vom 1. Dezember 1881.

20 -Fraiikenstückc . . . 16 „16. 14 H

Siedaktton, Druck Mid' Äerie.g von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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